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Eine große Abordnung der SG brachte, gemeinsam mit „ihrem“ Präsidenten René Leipold, einen tollen Gesangsauftritt auf die Bühne.    Fotos:  Dietmar Kelkel

SCHLÜCHTERN – Mit zwei ful-
minanten Schlüchterner 
Abenden hatten die Aktions-
gemeinschaft Schlüchterner 
Vereine und der Club der Kal-
te-Markt-Präsidenten je 300 
Gäste in der Stadthalle 
Schlüchtern auf das Fest der 
Feste eingestimmt. 

Los ging es mit einem bun-
ten musikalischen Feuer-
werk. Rund zwei Dutzend 
Fußballer und Gönner prä-
sentierten sich in den Ver-
einsfarben der Sportgemein-
schaft Schlüchtern auf der 
Bühne und sangen zusam-
men mit dem designierten 
Kalte-Markt-Präsidenten Re-
né Leipold die Clubhymne 
„Rot und weiß verlässt uns 
nie. SGS wie schön sind deine 
Spiele“.  

Zwei Tanzgruppen des TV 
Schlüchtern begeisterten als 
Cheerleader und tanzten als 
„Women in black“ nach der 
perfekten Choreografie von 
Petra Adametz. Für Feier-
stimmung sorgten die Mo-
arts-Kalle-Backe mit selbstge-
texteten Liedern und den krö-
nenden Abschluss bildeten 
wie jedes Jahr die Traut-euch-
Sänger mit dem unvergesse-
nen „Hey Schlüchtern, du 
bist ein Gefühl“. 

Ein musikalisches Glanz-
licht setzte ein Sonderein-
satzkommando der Feuer-
wehr, wie sich die Feuerwehr-
kapelle selbst titulierte. 
„Komplimente machen wir –  
auf Bestellung für zehn Bier“, 
meinte „Toaster“ Jörg 
Schlögl. Mit fetziger Marsch-
musik waren sie einmar-
schiert: Ein Trupp hochmoti-
viert und geistig leer, die Last 
Generation der Feuerwehr. 
„Ich habe in diesem Jahr 
mehr geprobt als in zehn Jah-
ren bei Jugend- und Stadtka-
pelle“, freute sich „Toaster“ 
über einen gelungenen Auf-
tritt. 

Unter der Leitung von Lu-
kas Bachmann hatte die 
Stadtkapelle mit einem Abba-
Medley und Hits wie „Son of a 
Preacher Man“ oder „Stand 
by me“ das Publikum auf ei-
nen unterhaltsamen Abend 
vorzüglich eingestimmt. 
Doch für den „Kalle-Moat-
Dauerbrenner“ Bachmann 
war der Abend nicht zu Ende, 
denn nach dem Auftritt über-
nahm er die Moderation der 
Veranstaltung. Gewohnt elo-
quent und professionell. Bei 
der Begrüßung hatte Jörn Ha-
gemann, Präsident der Präsi-
denten und Stadtarchivar, da-

rüber aufgeklärt, wie alt der 
Kalte Markt wirklich sei. Auf 
jeden Fall deutlich älter als 
der 734. Steinauer Kathari-
nenmarkt. Schon die alten 
Römer feierten 260 vor Chris-
ti „Laudi populi“ oder so ähn-
lich. Daran hätte man sich bis 
heute gehalten. Moderator 
Lukas Bachmann bat mit ei-
nem Augenzwinkern darum, 

mit dem Frotzeln gegen die 
Steinauer aufzuhören. „Mei-
ne Tante Iris ist Katharinen-
marktobermeisterin. Beim 
nächsten Familientreffen 
muss ich das dann ausba-
den.“ 

Bürgermeister Matthias 
Möller war überzeugt davon, 
dass es nach Kalte Markt rie-
che und verabschiedete den 

noch amtierenden Präsiden-
ten Andreas Beck, der wie auf 
einer Glückswelle über den 
Kalte Markt geschwebt sei. 
Das Stadtoberhaupt musste 
den Abend vorzeitig verlas-
sen und bedauerte, am 
Schätzspiel nicht teilnehmen 
zu können. Böse Zungen be-
haupteten, dass er sich nur 
drücke, weil er sich nicht 

gern verschätze.  
In professioneller Manier 

hatte das Team Claudia Mä-
der/Michael Kempel den Prä-
sidentenfilm gedreht. Neben 
hübschen Fotos aus Kindheit 
und Jugend präsentierte sich 
der neue Kalte-Markt-Präsi-
dent René Leipold mit Gattin 
Danica als ausgesprochen gu-
ter Tänzer. Eine Live-Einlage 
mit Freunden aus dem Tanz-
sportclub Saltatio war da na-
türlich Ehrensache. Präsiden-
tenjubiläen und ein Geden-
ken an Günter Baus brachten 
die Schlüchterner Filmema-
cher aus den Reihen der Prä-
sident auf die Leinwand und 
setzten Schlüchtern die Kro-
ne auf. 

Ein Sketch darf beim Hei-
mat- und Filmabend natür-
lich nicht fehlen. Den gaben 
Ilona Föller und Michael 
Resch zum Allerbesten. „Wer 
die beiden kennt, braucht ei-
gentlich keine Zeitung“, hieß 
es scherzhaft. 

Fazit: Das war eine wunder-
bare Einstimmung auf den 
Kalten Markt. Das Format der 
Schlüchterner Abende passt 
einfach. CS

Das Format der Schlüchterner Abende passt einfach 

Wunderbare Einstimmung auf das 
Fest der Feste

Obertorstraße 16 | 38381 Schlüchtern  

Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag: 
9 bis 13 Uhr und 14 bis 17 Uhr 

So erreichen Sie : 

Anzeigen@Wochen-Bote.de 
Kundencenter/Zustellung 
Telefon (06661) 9656-78 

Redaktion@Wochen-Bote.de 
Telefon (06661) 9656-71 
Fax (06661) 9656-20 

..................................................... 
Beilagen- und Anzeigenschluss 
Dienstag 12 Uhr 

Redaktionsschluss 
Dienstag 12 Uhr

SERVICE

Moderator Lukas Bachmann. Die Feuerwehrkapelle sorgte mit einem fulminanten Auftritt für beste Stimmung.

Immer ein Blickfang:  die Tänzerinnen des Turnvereins Schlüchtern. 
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SCHLÜCHTERN –  Der Kalte-
Markt-Samstag gehörte den 
Kleinsten und den „Doll-
sten“. Während die Kinder 
beim Lampionumzug eine le-
bendiges Märchenbuch auf-
blätterten und am Straßen-
rand Schneewittchen, Frosch-
könig, Tapferes Schneider-
lein, Frau Holle, Rotkäpp-
chen, Sterntaler, Struwwelpe-
ter, Hans im Glück und dem 
Fischer und seiner Frau be-
gegneten, feierten die Haus-
mann-Stammtische derweil 
ihre Kirmes. 

Zunächst musste „Hasen-
Jo“, wie die scheidende Präsi-
dentin Marit Matthiesen vom 

Stammtisch der „Hopsmä-
cher“ ihren Nachfolger Jo 
Härter vom Stammtisch 
„Uhrhäuwel“ liebevoll nann-
te, im Vorgarten des Anwe-
sens der Familie den Kalten 
Markt finden und ausgraben. 
Um ihm die Suche zu erleich-
tern, musste Härter fünf Fra-
gen richtig beantworten und  
das Lösungswort „Lampe“ he-
rausfinden. 

Neben einer Sitzbank ent-
deckte Härtel eine Laterne 
und buddelte mit einer Kin-
derschaufel, assistiert vom 
neuen Kalte-Markt-Präsiden-
ten René Leipold, im Rinden-
mulch herum. Der Stamm-

tisch-Präsident wurde schnell 
fündig. Mit dem Holzsarg als 
Trophäe zog die fröhliche 
Runde der Frack- und Zylin-
derträger mit musikalischer 
Begleitung der Stadtkapelle 
in den Hausmann, wo Jo Här-
ter seinen lustigen Kirmes- 
spruch vortrug.  

Hier einige Auszüge:  
• „Man kann ja viel über 

unseren Stammtischwirt sa-
gen, er möge vielleicht bera-
tungsresistent und preissen-
sibel sein aber…. Ein beson-
derer Service des Gasthofes 
Hausmann muss an dieser 
Stelle erwähnt werden. Man 
kann hier außerhalb der Öff-

nungszeiten sein Fahrrad un-
verschlossen abstellen! Das 
Abschließen oder auch Fixie-
ren des Drahtesels über-
nimmt unaufgefordert der 
Hausherr persönlich!“  

• „Es stimmt nicht, dass die 
Segler ihren nächsten Törn 
auf einem Containerschiff 
machen, um etwaigen Versor-
gungsengpässen mit Geträn-
ken vorzubeugen und dass 
am Stammtisch der Dreige-
nähten noch Gründungsmit-
glieder sitzen.“ 

• „Italienisches Flair und 
Geschmack ziehen dem-
nächst in unsere Gudd Stubb 
ein, Bella Schlüchtern!“  CS

Hausmann-Stammtische graben Kalte Markt aus

Hasen-Jo wird schnell fündig

Der Kalte Markt ist ausgegraben: Stammtisch-Präsident Jo Härter (von links) mit Präsident Re-
né Leipold und der letztjährigen Stammtisch-Präsidentin Marit Matthiesen.   Foto: Dietmar Kelkel 

Diese Stippvisite ist immer et-
was Besonderes für die Be-
wohner und Mieter des Se-
niorenzentrums Haus im 
Bergwinkel (HiB): Der Präsi-
dent des Kalten Marktes“, 
René Leipold, stattete ihnen 
einen Besuch ab. Gemeinsam 
mit Andreas Würzberger, ei-
nem Vertreter der Histori-
schen Bürgergarde, unter-
hielt er mit einer launigen 
Ansprache die Senioren. Die 

hatten sichtlich Spaß und ge-
nossen den fröhlichen Nach-
mittag bei Kräppeln, Kaffee 
und Bier. Es wurde gesungen 
und geschunkelt, und die Be-
wohner freuten sich über ihr 
ganz persönliches Stückchen 
Kalter Markt vor Ort im Se-
niorenzentrum. Unser Bild 
zeigt (von links) Andreas 
Würzberger, Einrichtungslei-
ter Nicolas Lubnow und René 
Leipold.  Foto: Haus im Bergwinkel

Präsidialer Besuch 
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GLÜCKLICHE MOMENTE

SCHLÜCHTERN – Vergleichen 
wir einmal den Kalten Markt 
2023 in Schlüchtern mit ei-
nem 100-Meter-Lauf. Der 
Start am Freitag war gran-
dios. Der Samstag hat bis in 
den Nachmittag das Tempo 
gehalten. Der Sonntag war 
dann etwas eingebrochen. Da 

musste sogar das Feuerwerk 
abgesagt werden, das glückli-
cherweise am Montag nach-
geholt wurde. 

Doch der Reihe nach: Rund 
800 Zaungäste waren bei der 
feierlichen Eröffnung im 
Klosterhof zugegen, als der 
neue Kalte-Markt-Präsident 
die Regentschaft über die Ul-
rich-von-Hutten-Stadt über-
nahm. Ein solcher Zuspruch 
war rekordverdächtig. An 
dem historischen Ort passte 
alles zusammen: Bürgergarde 
und Biedermeiergruppe prä-
sentierten Tradition, Präsi-
dent und Klosterrentamt-
meister René Leipold Vergan-
genheit, Gegenwart und Zu-
kunft und Toaster Jörg 
Schlögl war wie immer für 
den Leiterspruch zuständig. 
„Ich hab’s gewagt mit Sin-
nen, die alten Sprossen zu er-
klimmen... Erneut steh’n wir 
im Klosterhof und wenn‘s 
nach mir ging, so ich hoff‘, 
könnt‘s künftig auch weiter 
dabei bleiben mit der Eröff-
nung vom Kalle-Moats-Trei-
ben.“ Den kompletten Leiter-
spruch lesen Sie in dieser 
Ausgabe. 

Den Wink mit dem Zaun-
pfahl nahm Bürgermeister 
Matthias Möller dankend auf 
und verkündigte feierlich, 
dass nach Fertigstellung des 
Stadtplatzes die Eröffnungs-
zeremonie auch künftig an 
diesem geschichtsträchtigen 
Ort stattfinden werde. Die 
Schlüsselübergabe an den 
neuen Kalte-Markt-Präsiden-
ten hatte er zwar in der Eile 
des Gefechtes glatt vergessen, 
aber noch rechtzeitig nachge-
holt. Und René Leipold, der 
bekanntlich die Klosterstif-
tung verwaltet, versprach, 
dass die Eigentümerin den 
Klosterhof sehr gern für die 
Eröffnung zur Verfügung 
stellen werde. Mit dem Blick 

auf die aktuelle Weltlage 
wünschte er sich einen fried-
lichen Kalten Markt. Bis auf 
ein paar harmlose Schlägerei-
en war das auch so eingetrof-
fen. 

Nach der Eröffnung eilten 
die Leute in Scharen ins 
Löschzelt der Feuerwehr, das 
Löwen- und Handballerzelt 
oder ins Festzelt auf dem 
Lambert Hof, um dort Echo 
Four zum 50-jährigen Büh-
nenjubiläum zu gratulieren. 
Dort ging ordentlich die Post 
ab. Am Samstag mit „Donna-
wedda“ und montags mit den 
„Kinzigtalern“. 

Am Samstagmittag war 
richtig was los „auf der 
Gass’“. Früher als sonst wa-
ren die Familien mit Kind 

und Kegel unterwegs, denn 
für den Nachmittag hatte der 
Wettergott Nieselregen vo-
rausgesagt. Großer Andrang 
herrschte bei den Karussells, 
den Losbuden, den Schieß- 
und Wurfständen und bei 
„Hau den Lukas“ und dem 
Trampolin. Die Essensstände 
waren für den Ansturm ge-
rüstet. Es gab schlichtweg al-
les, was das Herz begehrte:  
Ob klassischer Nieren- oder 
Fleischspieß, Bratwurst, Pilz-
pfanne, Pizza und belgische 
Pommes, exotische Thai-Nu-
deln, Chili-Cheese-Burger 
und für die Schleckermäul-
chen Crêpes oder Churros 
mit Vanillesoße.  

Rund 200 Stände lockten 
mit Schmuck, Blumengeste-

cken, Haushaltswaren, 
Lammfellen, Wintermützen, 
Wollsocken, Körben, Gewür-

zen, Süßem und Deftigem. 
Weltneuheiten fürs Fenster-
putzen, Herdsensationen und 
noch mehr Glanz fürs Auto 
durften natürlich auch nicht 
fehlen.  

Fazit: Nass, aber trotzdem 
schön! CS

Kalter Markt lockt Tausende in die Bergwinkelmetropole Schlüchtern

Nass, aber trotzdem schön

Immer sehr beliebt: Hau den Lukas. Fotos:  Dietmar Kelkel  

Die Berg- und Talbahn nimmt Fahrt auf. 

René Leipold ist der neue Präsident des Kalten Marktes. Jörg Schlögl trägt den Leiterspruch vor. 

SCHLÜCHTERN – Das aktuelle 
Jahrbuch des Ulrich-von-Hut-
ten-Gymnasiums unter der 
redaktionellen Leitung von 
Studienrat Claudius Brasch 
ist erschienen.  

Auf 216 Seiten setzen sich 
viele Autorinnen und Auto-
ren mit dem Namenspatron 
Ulrich von Hutten (1488-
1523) im Gedenkjahr 2023 
auseinander und zeigen die 
Facetten des Schullebens. 
Kolleginnen und Kollegen be-
richten von Aktivitäten des 
vergangenen Schuljahres und 
Schulorgane legen Rechen-

schaft über vergangene Pro-
jekte ab. 

Für die diesjährige Ausgabe 
hatte die Schule einen Krea-
tivwettbewerb ausgeschrie-
ben, an dem alle Mitglieder 
der Schulgemeinde teilneh-
men konnten. Der Siegerent-
wurf von Niklas Rath und Va-
lentin Glück schmückt nun 
das Cover. 

Das Jahrbuch kann im Se-
kretariat der Schule sowie in 
der Schlüchterner Buchhand-
lung „Karmann‘s Schöne Sei-
ten“ zum Preis von 8 Euro er-
worben werden. BWB

Jahrbuch erschienen

Dem Namenspatron des Gymnasiums, Ulrich von Hutten, wird im 
Jahrbuch ausreichend Raum gegeben.   Foto: Schule 
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SCHLÜCHTERN – Auf gute Re-
sonanz ist am „Kallemoarts“-
Montag das Marktfrühstück 
in der Stadthalle gestoßen. 
Und dies nicht nur – aber 
fraglos auch – deshalb, weil 
„die Queen“ das Büfett eröff-
net hat. 

Zu dieser royalen Einlage 
als „Krönung“ des Kalte-
Markt-Frühstücks ließ sich 
Else Blum alias Queen Eliza-
beth gern überreden, denn 
der 86-jährigen Schlüchter-
nerin mangele es als heimi-
schem „Double“ von Queen 
Elizabeth II. nach deren Able-
ben an Aufträgen – so zumin-
dest erläuterte Lukas Bach-
mann augenzwinkernd die 
Kurzzeit-Rolle der Ehrenvor-
sitzenden des Turnvereins 
Schlüchtern.  

Durch ein filmisches Vor-
spiel mit dem James-Bond-
Darsteller Daniel Craig und 
der echten Queen, das dann 
durch eine Schlüchterner 
Version mit Else Blum im Old-
timer-Mercedes und fähn-

chenschwingenden Kalte-
Markt-Akteuren weiterge-
führt wurde, erhielt Blums 
Auftritt ein stilvoll ehrwürdi-
ges Ambiente. Zuvor stimmte 
„Regieassistent“ Lukas Bach-
mann das Publikum mit dem 
Imagefilm „Mit Schlüchtern 
lernen“ auf den Vormittag 
ein. 

Der Film unterstützt die Be-
werbung der Bergwinkelstadt 
als künftigen Sitz der bundes-
weit einmaligen Kleinstadt-
akademie. Zu Wort kommt 
darin auch Erica Frank (Kana-
da), die 1985 mit den „Inter-
nationalen Ärzten zur Verhü-
tung des Atomkriegs“ den 
Friedensnobelpreis erhalten 
hat und deren jüdische Ur-
großeltern Leo und Judith 
Stern in Schlüchtern lebten. 
Sie schlug den Bogen „vom lo-
kalen zum globalen Kontext“, 
denn Bildungsarbeit in 
Kleinstädten fungiere als 
wichtiges Scharnier für die in 
der Akademie gesteckten Zie-
le, von der Integration bis hin 
zur Digitalisierung.  

Dies führte Rathauschef 
Matthias Möller weiter aus, 
um vor allem auch den so 
wichtigen ehrenamtlichen 
Einsatz zu würdigen, etwa 
von all den am Kalten Markt 
Beteiligten. Landrat Thorsten 
Stolz (SPD), der mit Kreisbei-
geordnetem Winfried Ott-
mann (CDU) den Landkreis 
vertrat, lobte die „hohe 
Schlagzahl“ in Schlüchterns 
Stadtentwicklung sowie den 
ausgeprägten Gemeinsinn, 
durch den sehr viel gestemmt 
werden könne. 

Der Kalte Markt zeige, dass 
Schlüchtern „das natürliche 
und gewachsene Zentrum des 
Bergwinkels ist“. Es gebe eine 
geschichts- und traditionsbe-
wusste Bürgerschaft, die Hei-
matverbundenheit zeige, 
aber auch aufgeschlossen ge-
genüber Neuem sei. Denn es 
führe nirgendwo weiter, le-
diglich in Tradition und Ri-

tualen zu verharren.  
Vor und nach dem Pro-

gramm unterhielten die Di-
xie-Oldies in bewährter Ma-
nier des New-Orleans-Jazz. 

 HGS

Landrat über Schlüchterns Bürgerschaft / „Queen“ zu Gast 

„Traditionsbewusst und 
aufgeschlossen“

Gut gelaunte Gäste beim Kalte-Markt-Frühstück in der Stadthalle.    Fotos: Hanns Szczepanek

Assistiert von Bürgermeister Matthias Möller (links) und Kalte-
Markt-Präsident René Leipold schnitt „Queen“ Else Blum den 
Kuchen an. 

„Butler“ Ulrich Schwind 
brachte die drei goldenen 
Turmspitzen für das Kultur- 
und Begegnungszentrum 
(KUBE) .

Stilvoll ehrwürdiges 
Ambiente
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SCHLÜCHTERN – Wer kennt 
das nicht, das Auto muss zum 
TÜV oder zu einer Inspekti-
on. Für fast jeden von uns ei-
ne Selbstverständlichkeit, die 
routinemäßig durchgeführt 
wird. Was unsere Gesundheit 
betrifft, sind wir oft leichtsin-
niger. In vielen Haushalten 
wird zwar der Blutdruck häu-
fig kontrolliert, dem Blut-
druckmessgerät schenkt man 
aber über Jahre blindes Ver-
trauen. Dabei sind die heuti-
gen Geräte hochsensible 
Messinstrumente, deren ord-
nungsgemäße Funktion re-
gelmäßig überprüft werden 
sollte.  

Die Lotichius-Apotheke bie-
tet aus diesem Grund seit vie-
len Jahren im Herbst eine 
Kontrolle der Blutdruckmess-
geräte mit angeschlossener 
CE-Prüfung an. Die alljährli-
che Aktion findet nicht wie 
gewohnt in den Räumen der 
Lotichius-Apotheke statt, 
stattdessen werden die Gerä-
te direkt im Prüfinstitut kon-
trolliert. 

Zu diesem Zweck müssen 
die Blutdruckmessgeräte bis 
spätestens am Dienstag, 14. 
November, in der Lotichius-
Apotheke, Lotichiusstraße 
46, in Schlüchtern abgegeben 

werden und können etwa 
acht Tage später dort wieder 
abgeholt werden. 

Die Gebühr für diesen Prüf-
service beträgt 15 Euro pro 
Gerät und beinhaltet die Prü-
fung sowie die Erstellung des 
Prüfzertifikats. Das Zertifi-
kat ist im privaten wie auch 
gewerblichen Bereich 2 Jahre 
gültig. 

Apotheker Christopher 
Rindt: „Während dieser Akti-

on haben wir für unsere Kun-
den folgendes Angebot: Sollte 
die messtechnische Kontrolle 
einen Defekt am Blutdruck-
messgerät ergeben, rechnen 
wir die Prüfgebühr beim Kauf 
eines Neugerätes in der Loti-
chius-Apotheke an.“ 

Weitere Auskünfte gibt es 
unter der Telefonnummer 
(06661) 96210 oder direkt in 
der Lotichius-Apotheke, 
Schlüchtern. BWB

Messtechnische Sicherheits-Prüfung der Lotichius-Apotheke

Wie zuverlässig arbeitet Ihr 
Blutdruckmessgerät?

ULMBACH – Der VdK-Ortsver-
band Ulmbach lädt für Mitt-
woch, 15. November, um 17 
Uhr zu einem Infoabend mit 
Polizeihauptkommissar Ste-
fan Adelmann in die Gaststät-
te Schützenhof in Ulmbach 
ein. Adelmann spricht an die-
sem Abend die Themen Scho-
ckanruf, Enkeltrick und 
Trickbetrug an. BWB

 Schockanruf, 
Enkeltrick und 

Trickbetrug
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BAD BRÜCKENAU – „Wie Du 
wohnst, so lebst Du!“, sagt 
Gerhard Ankenbrand, Ge-
schäftsführer von Wohnge-
sund in Bad Brückenau. 

Zum gesunden Wohnen 
führt er aus: „Irgendwann 
kommt der Punkt, an dem es 
nicht egal ist, mit welchen 
Möbeln man wohnt. Der 
Punkt ist bei einem früher, 
beim anderen später. Oft hält 
ein solches Zusammenleben 
auch sehr lange, manchmal 
ein Leben lang. Seine „Möbel-
Lebenspartner“ sorgfältig 
auszuwählen lohnt sich. 

Dem Geschmack entspre-
chend, ist dabei ein Kriteri-
um. Ein anderes ist: Wie lang-
lebig und ‚gesund‘ sind mei-
ne Möbel? Gesund, auch im 
Sinne von nachhaltig herge-
stellt, also gesund für die Um-
welt, aber zuallererst gesund 
für die, die mit ihnen woh-
nen. 

Das heißt zunächst, keine 
Möbel aus Tropenhölzern, die 
meist aus illegalem Raubbau 
stammen, sondern aus heimi-
schen Hölzern deutscher 
oder europäischer zertifizier-
ter Forstwirtschaft. Regional, 
umweltfreundlich und ökolo-
gisch hergestellt, mit recycel-
baren Werkstoffen unter fai-
ren Arbeitsbedingungen, mit 
wenig CO2-Ausstoß und mög-
lichst kurzen, nachvollzieh-
baren Lieferwegen. 

Und es bedeutet vor allem: 
Kein Ausgasen von schädli-
chen Chemikalien wie For-
maldehyd, eine möglichst 
schonende und verträgliche 

Behandlung der Hölzer mit 
natürlichen Lasuren, Ölen 
oder Wachsen und Verzicht 
auf synthetische und chemi-
sche Ausrüstung. 

Materialien aus ökologi-
scher Gewinnung, das heißt, 
kontrolliert biologischem An-
bau (kbA), kontrolliert biolo-
gischer Tierhaltung (kbT)etc. 
sind beim nachhaltigen Woh-
nen auf jeden Fall zu bevorzu-
gen. 

Wer seinen Atemwegen et-
was richtig Gutes tun will, 
leistet sich eine Schlafzim-
mereinrichtung aus Zirben-
holz. Dieses besondere Holz 
einer Kiefernart, auch Arve 
genannt, wächst in höheren 
Lagen der Alpen. Der wohlrie-
chende Duft des im Holz ent-
halten ätherischen Öls gilt als 
Schlaf fördernd und die Ge-
sundheit unterstützend. 

Seit jeher werden daher in 
den Herkunftsgebieten der 
Zirbe, Bettgestelle, Schränke 
und andere Wohnmöbel aus 
Zirbe angeboten. 

Wohngesund hat sich ganz 
auf die Verarbeitung von Zir-
benholz spezialisiert und bie-
tet mittlerweile ganze Schlaf-
zimmereinrichtungen in Zir-
be an. Wir sollten außerdem 
darauf achten, dass keine Me-
talle in Bettgestell und Lat-
tenrost verarbeitet sind. Fe-
derkern-Matratzen sind auch 
wegen ihres „Antennen-Ef-
fektes“ keine Alternative. 

Die enthaltenen Metalle 
können Magnetfeld-Anoma-
lien erzeugen, die zu Schlaf-
störungen führen können. 

Zu empfehlen sind Naturla-
texmatratzen, die metallfrei 
und ohne Beimischung von 
Chemikalien nach den Krite-
rien des Qualitätsverbandes 
umweltverträglicher Latex-
matratzen (QUL) e.V herge-
stellt und kontrolliert sind. 

Formaldehyd, Flamm-
schutzmittel, Weichmacher 
oder andere Chemikalien ha-
ben gerade im Schlafzimmer 
nichts zu suchen. 

Als Partner und Mitglied 
des Verbandes ökologischer 
Einrichtungshäuser Öko-
Control sehen wir nicht nur 
die Notwendigkeit ‚saubere 
Materialien‘ einzusetzen, 
sondern achten natürlich 
auch auf das Thema Nachhal-
tigkeit und regionale Res-
sourcen-Nutzung. 

In Zusammenarbeit mit ei-
ner Rhöner Schreinerei, die 
unsere ökologischen Maßstä-
be nachvollziehbar gewähr-
leistet, haben wir vor gut acht 
Jahren begonnen, Schlaf- und 
Wohnraum-Möbel aus heimi-
schen Rhöner Hölzern zu pro-
duzieren. Unsere Motivation: 

Wir möchten gerne wissen, 
woher die Rohstoffe unserer 
Naturholzmöbel kommen, 
wie sie bearbeitet, behandelt 
und weiter verarbeitet wer-
den. 

Es gilt, weite Transportwe-
ge und nicht mehr als ökolo-
gisch zu bezeichnende Mas-
senwaren-Herstellung zu ver-
meiden sowie ein akzeptables 
Preis-Leistungsverhältnis zu 
gewährleisten. Jeder Schritt 
ist nachvollziehbar!“ BWB

„Gesunde“ und langlebige Möbel bei Wohngesund 

Recycelbare Werkstoffe und faire 
Arbeitsbedingungen

14 Kinder der Jungschar Sterbfritz/Breunings 
in der evangelischen Christusgemeinde Sinn-
tal und Marjoß unternahmen gemeinsam mit 
Gemeindereferentin Sandra Vollweiter und 
Kathrin Jung einen Ausflug nach Frankfurt. 
Nach der spannenden Anreise mit dem Zug 
und einem kurzen Stadtbummel über die 
Paulskirche und den Römer gelangten Sie 
zum Dialogmuseum.  Das Herz des Dialogmu-
seum ist der „Dialog im Dunkeln – eine Aus-
stellung zur Entdeckung des Unsichtbaren“. 
Dabei werden kleine Besuchergruppen von 
blinden oder sehbehinderten Experten durch 
einen lichtlosen Parcours mit wechselnden 

Themenräumen geführt. Ein unvergleichli-
cher Rollentausch entsteht, der die Sinne und 
das Empathievermögen schult und Inklusion 
unmittelbar erlebbar macht. Mit vielen neuen 
und intensiven Eindrücke kamen alle wieder 
gesund und munter in Sterbfritz am Bahnhof 
an. Das nächste Mal trifft sich die Jungschar  
im evangelischen Gemeindehaus in Sterbfritz 
am 28.Oktober. Jeden vierten Samstag im 
Monat verbringen die Kinder und Jugendli-
chen von 10 bis 11.30 Uhr eineinhalb Stunden 
mit spannenden Spielen, Geschichten und Ak-
tionen. Willkommen sind Mädchen und Jun-
gen ab 9 Jahren.  Foto: privat

Jungschar besucht Dialogmuseum

Anzeige
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STEINAU – Noch bis zum Jah-
resende bietet die Stadt Stei-
nau Tickets für die „Grimm-
Zeit“ zum Sonderpreis von 
19,90 Euro pro Person an (für 
Kinder und Jugendliche 14,90 
Euro). 

Für die Teilnehmer der 
Führung, bei der Virtual-Rea-
lity-Brillen zum Einsatz kom-
men, öffnet sich ein Fenster 
in die Kinderjahre der Brüder 
Grimm. Sie erleben eine span-
nende Zeitreise durch Stei-
nau, begleitet von einer histo-
risch gewandeten Gästefüh-

rerin. Geschichte wird zum 
Leben erweckt, die Jahre 1795 
bis 1798 stehen dabei im Fo-
kus.   

Der Spannungsbogen der 
Führung reicht vom idylli-
schen Familienleben im 
Amtshof mit Spielen und 
Fröhlichkeit bis hin zum Auf-
bruch der Brüder in eine Zu-
kunft, in der ihnen Steinau 
stets als geliebter Ort der 
Kindheit in Erinnerung blei-
ben wird. 

Die Führungen finden im-
mer dienstags, samstags und 
sonntags statt. 

Tickets gibt es im Verkehrs-
büro, Telefon (06663) 97388 
und online.  BWB 

Tickets 
steinau.de  

„GrimmZeit“: Tickets zum Sonderpreis

Spannende Zeitreise

Die beiden „GrimmZeit“-Gästeführerinnen Renate Ulrich 
(links) und Maria Link mit Lukas Fischer von der Firma „Time-
Ride“, die mit der Umsetzung der Führung beauftragt war.  
 Archivfoto: Sabine Broj 

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach: Sonntag, 9.30  
Uhr: Gottesdienst mit Mar-
tin Gruber. 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst, parallel 
dazu Kindergottesdienst. 
 

EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rerin Schneider. 
Hutten: Samstag, 17 Uhr: St. 
Martin. 
Ramholz: Samstag, 18 Uhr: 
St. Martin mit Prädikantin 
Berkel. – Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrerin 
Schneider. 
Hintersteinau: Samstag, 
17.30 Uhr: Martinstag. 
Wallroth: Samstag, 17 Uhr: 
Martinstag. – Sonntag, 11 
Uhr: Taufen. 
Reinhards: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst. 
Steinau: Sonntag, 10 Uhr:  
Gottesdienst mit Lektor Bäb-
ler. 
Hohenzell: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Fleischer. 
Bellings: Samstag, 17 Uhr: 
St. Martinsumzug mit An-
dacht. – Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer 
Fleischer. 
Oberzell: Sonntag, 17  Uhr: 
Macht-Sinn-Gottesdienst.    
Neuengronau: Samstag, 16  
Uhr: Gottesdienst zu St. Mar-
tin mit Pfarrer Altvater, an-
schließend Laternenumzug 
durch das Dorf und gemütli-
ches Beisammensein.  
Jossa: Samstag, 17.30 Uhr: 

Gottesdienst zu St. Martin 
mit dem Kindergottesdienst 
mit Pfarrer Altvater, an-
schließend Laternenumzug 
und Abschluss bei der Feuer-
wehr im Schulhof. 
Weichersbach: Samstag,  17     
Uhr: Andacht zu St. Martin.   
Mottgers: Samstag,  17 Uhr: 
Gottesdienst zu St. Martin. 
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Prädikant Neeße 
in der Erlöserkirche in  Bad 
Soden.  
  

KATHOLISCHE KIRCHE 
Ulmbach: Samstag, 17.45 
Uhr: Barmherzigkeitsrosen-
kranz. 18 Uhr: Vorabend-
messe. – Montag, 17 Uhr: St. 
Martinsfeier: Gottesdienst 
mit Anspiel der GoKis, an-
schließend Umzug und Mar-
tinsfeuer an der Kita Unterm 
Regenbogen. 
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Hochamt. 
Uerzell: Sonntag, 8.15 Uhr: 
Barmherzigkeitsrosen-
kranz. 8.30 Uhr: Hl. Messe.  
– Dienstag, 17.30 Uhr: Ro-
senkranzgebet. 18 Uhr: Hl. 
Messe. 
Bad Soden: Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer  
Sprache. 18 Uhr: Sonntag-
vorabendmesse. 
Alsberg: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe.  
Salmünster: Sonntag, 10.30  
Uhr: Hl. Messe. 
Marborn: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe.  
Romsthal: Sonntag, 18 Uhr: 
Hl. Messe.  
Züntersbach, Mottgers, Al-

tengronau: Samstag, 17 Uhr:  
Vorabendmesse in Mottgers 
mit Taufe.  
Sannerz: Samstag, 18 Uhr: 
Hl. Messe. – Dienstag, 9 Uhr: 
Hl. Messe. 
Weiperz: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. 
Herolz: Sonntag, 10.30 Uhr: 
Hl. Messe. – Dienstag, 18 
Uhr: Rosenkranzgebet. – 
Mittwoch, 9 Uhr: Hl. Messe. 
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Abend- und 
Nachtgebet (Maghrib & Is-
haa) um 20 Uhr sowie das 
Freitagsgebet um 13.20 Uhr 
im Gebetszentrum in der 
Hanauer Straße 4a in 
Schlüchtern. Die Predigt 
wird auf Deutsch und Urdu  
gehalten. – Dienstag, 3. Ok-
tober, 11 bis 16.30 Uhr: Fa-
milientag.  
 

JEHOVAS ZEUGEN 
Schlüchtern: Samstag,  17.30 
Uhr: Vortrag zum Thema 
„Seinen Weg mit Gott zu ge-
hen bringt Segen – jetzt und 
für immer“. Anschließend 
wird das Thema „Vertraue 
wie Simson auf Jehova“ be-
sprochen. Zugangsdaten für 
die Video-Übertragung gibt 
es unter (01577) 3434237. 
Die Gottesdienste finden im 
Königreichssaal (Gemeinde-
zentrum), Schlierbacher Str. 
41 in Wächtersbach statt.

Gottesdienste 

KATHOLISCH WILLENROTH – 
Zur nächsten Sitzung des 
Ortsbeirates Katholisch Wil-
lenroth treffen sich die Mit-
glieder am Sonntag, 12. No-
vember, um 11 Uhr am Back-
haus Dorfmitte. Dort wird ge-
meinsam mit einem Ofen-
bauer der Zustand des Back-
hauses überprüft. Des Weite-
ren geht es auch um Energie-
ladepunkte für Fahrzeuge in 
Katholisch Willenroth und 
um dieVerwendung des Orts-
teilbudgets.   BWB

Backhaus wird 
überprüft

SCHLÜCHTERN – Die Lebenshil-
fe für Menschen mit Behinde-
rung, Kreisvereinigung 
Schlüchtern, lädt für Diens-
tag, 14. November, um 19 Uhr  
zu einer Informationsveran-
staltung zum Thema „Das 
persönliche Budget“ in die 
Heinrich-Hehrmann-Schule 
Schlüchtern ein. Statt Sach- 
und Dienstleistungen erhal-
ten Menschen mit Behinde-
rungen einen monatlichen 
Geldbetrag und können so 
selbst entscheiden, wer, 
wann, wie und wo welche 
Leistung für sie erbringt. Su-
sanne Zellmer von der ergän-
zenden unabhängigen Teilha-
beberatung (EUTB Main-Kin-
zig-Kreis) gibt an diesem 
abend einen Überblick über 
die Grundlagen und Gestal-
tungsmöglichkeiten und er-
klärt den Weg von der Bean-
tragung über die Feststellung 
des Bedarfs bis hin zur Ziel-
vereinbarung.   BWB

Infoabend: Das 
persönliche 

Budget
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BAD SODEN-SALMÜNSTER – Im 
Rahmen ihrer Automobiltour 
durch den Main-Kinzig-Kreis 
traf die Bundestagsabgeord-
nete Dr. Katja Leikert in Bad 
Soden-Salmünster mit den 
Gesellschaftern der Woco In-
dustrietechnik GmbH zusam-
men. Begleitet wurde sie von 
Patrick Heck (Mittelstands- 
und Wirtschaftsunion), Uwe 
Häuser (CDU Linsengericht) 
und dem CDU-Vorsitzenden 
von Bad Soden-Salmünster, 
Johannes Wiegelmann.  

Im Dialog mit Bernhard 

Wolf und Christina Kremser-
Wolf, den Gesellschaftern 
von Woco, sowie Kolja Kress, 
CFO, und Dr. Jonas Ziegler, Di-
rector of Material Develop-
ment, wurden die aktuellen 
und zukünftigen Herausfor-
derungen der Automobilzu-
lieferbranche diskutiert.  

Die Vertreter von Woco, ein 
Familienunternehmen mit ei-
nem Umsatz von rund 600 
Millionen Euro und Spezialist 
in der Automobilzulieferung, 
äußerten sich zu den wirt-
schaftlichen Nachwirkungen 

der COVID-19-Pandemie und 
der wachsenden globalen 
Konkurrenz, insbesondere 
aus Fernost. Sie appellierten 
an die Politik, Maßnahmen 
zu ergreifen, um die steuerli-
che Wettbewerbsfähigkeit zu 
verbessern und bürokrati-
sche Lasten zu verringern. 
Durch die Erfahrung von Wo-
co mit Standorten in über 
zehn Ländern wisse man, 
dass gerade die Bürokratie in 
Deutschland zu einem nicht 
unerheblichen Wettbewerbs-
nachteil geworden sei.  

Leikert bekräftigte ihr En-
gagement für den Standort 
Deutschland und betonte die 
Notwendigkeit, die Weichen 
für die Mobilitätswende rich-
tig zu stellen: „Es ist essen-
ziell, dass Deutschland an der 
Spitze der Innovationsbewe-
gung bleibt. Das Auto wurde 
in Deutschland erfunden und 
perfektioniert. Es gilt, mit 
Maß und Mitte die Transfor-
mation hin zur Elektromobi-
lität zu lenken, ohne dass un-
sere Industrie ihre Wettbe-
werbsfähigkeit verliert.“ BWB

Bundestagsabgeordnete Dr. Katja Leikert  zu Besuch bei Woco

Transformation mit Maß und Mitte

Unser Bild zeigt (von links): Kolja Kress (Woco), Christina Kremser-Wolf (Woco), Patrick Heck (Mittelstands- und Wirtschaftsuni-
on), Uwe Häuser (CDU Linsengericht), Bernhard Wolf (Woco), Dr. Katja Leikert, Dr. Jonas Ziegler (Woco) und Johannes Wiegel-
mann, Vorsitzender CDU Bad Soden-Salmünster. Foto: privat

ULMBACH/UERZELL – Die Ju-
gendfeuerwehren Ulmbach, 
Sarrod/Rebsdorf/Rabenstein 
und Uerzell/Neustall veran-
stalten von Samstag, 11. No-
vember, ab 14 Uhr bis Sonn-
tag, 12. November, 14 Uhr, ei-
nen Berufsfeuerwehrtag. 
Über einen Zeitraum von 24 
Stunden wickeln die Jugend-
lichen simulierte Brand- und 
Hilfeleistungseinsätze sowie 
Voraushelfereinsätze ab. In 
diesem Zeitraum werden sie 
das Gerätehaus in Ulmbach 
und Uerzell ständig besetzen, 

dort schlafen und essen. 
Durch die geplanten „Einsät-
ze“ in den genannten Ortsge-
bieten wird es in diesem Zeit-
raum zu einem erhöhten Auf-
gebot an Feuerwehrfahrzeu-
gen kommen. 

Zum Absichern der „Ein-
satzstellen“ wird das Blau-
licht eingeschaltet. Bei der 
Abschlussübung um 12 Uhr 
am örtlichen Kindergarten 
können sich Interessierte ein 
Bild über die Leistungen der 
zukünftigen Brandschützer 
machen. BWB

24 Stunden im Gerätehaus

Zukünftige 
Brandschützer aktiv

ALTENGRONAU – Mit insge-
samt acht Konzerten ist das 
hr-Sinfonieorchester von 
Dienstag, 14., bis Freitag, 17. 
November, in Schulen in ganz 
Hessen zu Besuch. 

Die Schulgemeinde der 
Hans-Elm-Schule freut sich 
riesig, dass die Bewerbung 
der Schule erfolgreich war. 
Am Donnerstag, 16. Novem-
ber, kommen die Schülerin-
nen und Schüler der Jahr-
gangsstufen 1 bis 8 von 12.45 
bis 13.45 Uhr in den Genuss 
eines exklusiven einstündi-
gen Konzerts. Seit Wochen 
laufen die Planungen, und 
insbesondere die Schülerin-
nen und Schüler der Grund-
schule werden im Musikun-
terricht auf dieses Großereig-

nis vorbereitet. Sie überneh-
men auch die die musikali-
sche Begrüßung der Profimu-
siker. 

Eine besondere Gelegenheit 
wird sich auch für diejenigen 
Schülerinnen und Schüler er-
geben, die in der Young Band 
und Big Band der Hans-Elm-
Schule selber ein Instrument 
spielen: Sie dürfen im Orches-
ter sitzen, und den Profis „di-
rekt über die Schulter schau-
en“. Claudia Jonas, Fachlei-
tung Musik: „Das ist eine tolle 
Möglichkeit und große Ehre 
für die Musikerinnen und 
Musiker unter unserer Schü-
lerschaft, und insgesamt ein 
einmaliges Erlebnis für unse-
re Schülerinnen und Schü-
ler!“  BWB

Sinfonieorchester zu Gast in Altengronau

Exklusives Konzert für 
Schüler
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BAD SODEN-SALMÜNSTER –  
Was geschah seinerzeit bei 
den Ausgrabungen im Tal der 
Könige? Diese Frage beschäf-
tigt nicht nur die Familie des 
Archäologen Sir Abel Trelaw-
ny, sondern auch dessen Arzt 
Dr. John Watson. Kann am 
Ende Meisterdetektiv Sher-
lock Holmes Licht ins Dunkel 
eines ägyptischen Königs-
grabs bringen? 

Das Theater-Ensemble feel-
X bringt das Stück „Sherlock 
Holmes und der Fluch des 
Pharao“ auf die Bühne des 
Spessart Forums und begeis-
terte bereits sein Premieren-
publikum.  

Auf der Bühne öffnet sich 
ein englischer Salon, wie er 
im Viktorianischen Zeitalter 
wohl üblich gewesen sein 
mag. Der Haushalt des Ar-
chäologen Sir Abel Trelawny 
ist allerdings einigermaßen 
aus den Fugen geraten, leidet 
doch der Hausherr an düste-
ren Vorstellungen, fühlt sich 
von einem Fluch verfolgt und 
findet keine Ruhe. Rudolf 
Falk mimt überzeugend den 
opiumabhängigen, von wir-
ren Ideen geplagten Archäo-
logen. 

Tochter Margret (Annette 
Wessolowski), Haushälterin 
Grant (Bernadette Huhn), die 
ungeliebte, resolute Kranken-
schwester Kennedy (Romana 
Falk) und Hausarzt Dr. John 
Watson (Thomas Hummel) 
bemühen sich um sein Wohl-
ergehen. „Er hat den Ver-
stand verlegt, wir dürfen die 
Hoffnung nicht aufgeben!“,  
diagnostiziert Dr. Watson. 
Das wiederkehrende schreck-
liche Geheul des als Haustier 
gehaltenen Schakals (Lenja 
Wiedergrün) unterstreicht 
die bedrohliche Stimmung. 

Welches Geheimnis plagt 
den psychisch kranken Abel? 
Und welche Rolle spielt die 
mysteriöse Papyruskarte, die 
Margret unter den Exponaten 
des Archäologen findet? 

Eine Retrospektive gibt den 
Zuschauern Einblick in die 
Ausgrabung eines prächtigen 
Pharaonengrabes, das Abel 
Trelawny, der kaltblütige 
und gewissenlose Rupert 
Winchester (Hugo Huhn), der 
vertrauensselige Christopher 
Ross (Mario Spahn) und der 
Ägyptologe Maurice Durand 
(Horst-Dieter Hellkuhl) als 
junge Wissenschaftler im Tal 
der Könige entdeckt hatten. 

Inwieweit die merkwürdi-
gen Vorkommnisse im Hause 
Trelawny mit diesem spekta-
kulären, lange zurückliegen-
den Fund zusammenhängen, 
muss am Ende Sherlock Hol-
mes (Lukas Schouwenburg), 
der Meisterdetektiv aus der 
Baker Streeet, begabt mit 
messerscharfer Beobach-
tungsgabe und ausgefeiltem 
Urteilsvermögen,  herausfin-
den, unterstützt von Scotland 

Yards „Chef-Ermittler“ In-
spektor Greg Lestrade ( Wal-
ter Bröckers-Wessolowski). 
Dieser hat die Ruhe weg: „Die 
Leiche läuft uns ja nicht 
weg!“, befindet er treffend.  

Die großen Fensterschei-
ben des Salons geben den 
Blick auf die traditionelle 
englische Gartenkultur frei. 
Gepflegte Rasenflächen, 
Backsteinmauern und über-
bordende Rosenbögen bedür-
fen natürlich der Pflege des 
hauseigenen Gärtners Angus 
Penrose (Georg Schier). Ist er 
etwa der Mörder? 

Das Stück von Sir Arthur 
Conan Doyle in einer Bearbei-
tung von Frank Thannhäuser 
und Felix Wiedergrün, der 
auch Regie führt, verspricht 
vergnügliche Unterhaltung, 
dank der gelungenen schau-
spielerischen Gesamtleistung 
des feel-X-Ensembles. 

Rund um die Theaterauf-
führungen scheuen die Orga-
nisatoren des Ensembles kei-
ne Mühen, die Theaterbesu-
cher bestens zu bewirten. Sie 
verwandeln die Brunnenpas-
sage in einen gastlichen 
Raum, wo die Besucher auf 
das Bühnenstück abgestimm-
te Speisen, wie „Fish & Chips“ 
genießen können. Im Rah-
men der Vorstellung am 
Sonntagnachmittag wird so-
gar Kuchen und Tee kre-
denzt. 

Weitere Mitwirkende: Dar-
steller Stubenmädchen: Tarja 
Hubbard, Jule Spahn; Licht- 
und Tontechnik: Olaf Beitel-
mann, Benjamin Emeling, Ju-
lia Schäfer, Torben Spahn; 
Bühnenbau: Walter Bröckers-
Wessolowski, Romana Falk, 
Rudolf Falk, Bernadette 
Huhn, Hugo Huhn, Georg 
Schier, Ferry Schouwenburg, 
Mario Spahn, Annette Wesso-
lowski; Kostüme/Requisite: 
Romana Falk, Annette Wesso-
lowski, Felix Wiedergrün; Fri-
suren/Maske: Tanja Stein-
bock, Franziska Hagemann, 
Annalena Hein, Kerstin Mai-
enschein, Natalie Schenk, Sa-

rah Wiedergrün; Gestaltung 
Banner, Film Flyer und Plaka-
te: Melanie Gräfen; EDV, Ho-
mepage: Alexander Stehlik; 
Organisation: Kerstin Roush, 
Julia Schäfer, Tanja Stein-
bock, Felix Wiedergrün, Sa-
rah Wiedergrün; Cate-
ring/Hygiene: Anika Spahn, 
Holger Steinbock und Team; 
Abendkasse: Rosemarie Wie-
dergrün; Publikumsbetreu-
ung: Hannelore Hellkuhl. 
 PK

Theaterensemble feel-X feiert Premiere 

Sherlock Holmes greift ein

Scotland Yard-Inspektor Lestrade und Detektiv Sherlock Holmes stehen vor schwierigen Ermitt-
lungen.   Fotos: Petra Kloberdanz

Aufbruch nach Ägypten: Die Archäologen verabschieden sich 
von der Familie.  

Dr. Watson und Margret ma-
chen an Sir Abels Schreibse-
kretär eine erstaunliche Ent-
deckung.

Samstag, 11. November,  
um 20 Uhr, Sonntag, 12. No-
vember, um 16 Uhr, Freitag 
17. November, und Samstag 
18. November, jeweils um 
20 Uhr. 
Der Eintritt beträgt 18 Eu-
ro, für Schüler 16 Euro. 
Karten sind im Vorverkauf 
im Modehaus Kosidlo, an 
der Tourist-Information in 
der Spessart Therme, an der 
Abendkasse oder online er-
hältlich.  PK 
ensemble-feelx.de

Aufführungen

Schwester Kennedy und Ru-
pert Winchester hüten ein 
brisantes Geheimnis..  Eine gefährliche Situation für Sir Abel.

Rufen Sie uns an: (0661) 280-300
Kleinanzeigen machen´s möglich.

Einen Job 
finden, der 
zu mir passt?

STELLENMARKT
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STELLENMARKT
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

BIRSTEIN – In den Räumlich-
keiten des Schuster-Holz-
Teams hielt Sigmund Schus-
ter einen Vortrag zum Thema 
„Der gute Schlafplatz für ein 
gutes Leben“. Er erklärte den 
interessierten Zuhörern ein-
drucksvoll den möglichen 
Einfluss verschiedener Fakto-
ren auf die Schlafqualität und 
die Gesundheit des Schlafen-
den. 

Besonders betonte Schuster 
den Einfluss von elektromag-
netischen Feldern, kosmi-
scher Strahlungsgitternetze 
wie Hartmanns-, Bender- und 
Currygitter sowie Wasser-
adern und Photovoltaikanla-
gen auf den Schlaf. In ver-
schiedenen Versuchen habe 
man herausgefunden, dass 
insbesondere Kreuzungs-
punkte und Überlappungen 
dieser Störfelder ernsthafte 
Probleme in allen Lebensbe-
reichen verursachen könn-
ten. 

Studien hätten gezeigt, 
dass in den letzten Jahrzehn-
ten Krankheiten wie Krebs, 
Demenz, Allergien und psy-
chische Belastungen wie De-
pressionen stark zugenom-
men hätten. Diese Entwick-
lung werde auch in Zusam-
menhang mit den unter-
schiedlichsten Störfeldern ge-
sehen, sagte Schuster, der  
eindrucksvoll einfache Maß-
nahmen präsentierte, die je-
der zu Hause ergreifen kön-
ne, um Verbesserungen und 
Abhilfe zu schaffen. 

Zum Beispiel empfahl er 
die Verwendung von Voll-

wertholz. Dieses Material 
könne  dazu beitragen, stö-
rende Einflüsse zu beseitigen 
oder minimieren. 

Ein weiterer wichtiger Tipp 
von Sigmund Schuster war 
es, bei Partnern, die zusam-
men in einem Bett schlafen, 
die Seiten öfter zu wechseln. 
Dadurch werde vermieden, 
dass man dauerhaft über 
möglicherweise unbekann-
ten Einflüssen schlafe. Denn 
wie so oft sei auch die Dauer 
des Einflusses ausschlagge-
bend für das Wohlergehen. 

Am Ende des Vortrags be-
antwortete Sigmund Schus-
ter die Fragen der Anwesen-
den und bedankte sich für 

das rege Interesse. Der Vor-
trag bot den Zuhörern wert-
volle Informationen und An-
regungen. BWB

Sigmund Schuster referiert über Schlafqualität

Der gute Schlafplatz für ein 
gutes Leben

Sigmund Schuster widmete sich in seinem Vortrag dem The-
ma „Der gute Schlafplatz für ein gutes Leben“.  Foto: privat

Anzeige

Anzeige

ULMBACH –  Zum Volkstrauer-
tag lädt die Freiwillige Feuer-
wehr Ulmbach in Gedenken 
an die Gefallenen und Ver-
missten für Sonntag, 19. No-
vember, um 17 Uhr zur 
Kranzniederlegung am Krie-
gerdenkmal an der Ulmba-
cher Kirche ein.  BWB

Kranz wird am 
Kriegerdenkmal 

niedergelegt

BAD SODEN-SALMÜNSTER 
Apothekendienste: 13. No-
vember: Apotheke im Glo-
bus (Wächtersbach), 14. No-
vember: Hof-Apotheke 
(Wächtersbach), 15. Novem-
ber: Kinzig-Apotheke 
(Wächtersbach), 16. Novem-
ber: Rosen-Apotheke (Wäch-
tersbach), 17. November: 
Brunnen-Apotheke (Bad 
Orb) und Vogelsberg-Apo-
theke (Schlierbach), 18. No-
vember: Apotheke am 
Schloss (Birstein) und Jossa-
Apotheke (Jossgrund), 19. 
November: Kurpark-Apothe-
ke (Bad Orb). 
 

SCHLÜCHTERN 
Apothekendienste: 13. No-
vember: Brüder-Grimm-
Apotheke (Steinau) und Kal-
bach-Apotheke (Kalbach), 
14. November: Marien-Apo-
theke (Flieden), 15. Novem-
ber: Rathaus-Apotheke (Slü),  
16. November: Bergwinkel-
Apotheke (Slü), 17. Novem-
ber: Einhorn-Apotheke 
(Sterbfritz) und Bahnhof-
Apotheke (Neuhof), 18. No-

vember: Lotichius-Apotheke 
(Slü), 19. November: Alte 
Apotheke (Flieden). 
 
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig. 
 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Notdienst-
Nummer für den Bereich 
Zahnmedizin, Telefon 
(01805) 607011, zu erfragen.

Notdienste 

STEINAU – Es ist eines der ge-
fühlvollsten Figuren-Theater-
Stücke des Theatriums und 
eine Hymne auf das Leben: 
„Oskar und die Dame in Ro-
sa“. Gespielt wird das poeti-
sche Theatererlebnis am Frei-
tag, 17. November, in Steinau.  

Der Erlös geht an den Mal-
teser-Kinderhospiz- und Fa-

milienbegleitdienst Main-
Kinzig-Fulda, denn dieser be-
geht dieses Jahr sein zehnjäh-
riges Jubiläum. Eine Zusatz-
veranstaltung gibt es am 
Samstag, 18. November.  

Gespielt wird das Stück von 
Detlef Heinichen und Marcel 
Wagner. Beginn der Veran-
staltungen ist jeweils um 20 
Uhr, Einlass ist ab 19 Uhr. Der 
Eintritt beträgt 18 Euro (12 
Euro ermäßigt).  

„Null Komma Nix“ heißt es 
am Sonntag, 19. November, 
um 15 Uhr  im Theatrium. 
„Null Komma Nix“ ist ein 
Tanz-Musik-Theater-Stück 
für Menschen ab 5 Jahre, das 
spielerisch und mit Witz, Be-
wegung, Klängen, im Zahlen-
salat Ordnung schaffen will. 
Jede Zahl hat ihre eigene Ge-
schichte und ihr eigenes Ge-
heimnis. Mit Cello, Akkorde-
on, Perkussion und Gesang, 
mit Bewegungen und einem 
Hauch Philosophie lädt es 
ein, die Welt der Zahlen zu er-
kunden: Wie sind die Spielre-
geln, was ist der Sinn des Gan-
zen?  BWB 

Tickets 
theatrium-steinau.de  
Telefon (06663) 3899715

Aufführungen im Theatrium

Erlös geht an die 
Malteser

ALTENGRONAU – Zu einem Ki-
no-Wochenende in der evan-
gelischen Kirche Altengro-
nau lädt der Förderverein für 
Freitag, 17., und Samstag, 18. 
November, ein. Am Freitag 
läuft um 19.30 Uhr „Leander 
Haußmanns Stasikomödie“. 
Das junge Publikum kommt 
am Samstag auf seine Kosten. 
„Das kleine Gespenst“ ist um 
16.30 Uhr zu sehen. An bei-
den Tagen ist der Eintritt frei, 
der Förderverein der Kirche 
freut sich über eine Spende 
für die Dachsanierung. BWB

Kino am 
Wochenende

HUTTEN – Die Heimat- und 
Wanderfreunde Hutten un-
ternehmen am Sonntag, 12. 
November, eine Wanderung 
zum Nato-Lager mit Ab-
schluss auf der Wanderhütte. 
Die Wanderführung hat 
Hartmut Scheel. Treffpunkt 
zur Abfahrt in Fahrgemein-
schaften ist um 13.30 Uhr der 
Parkplatz in der Ortsmitte 
von Hutten.   BWB

Wanderung zum 
Nato-Lager

MOTTGERS – Die Feuerwehr 
Mottgers lädt für Samstag, 
11. November, bei Einbruch 
der Dunkelheit zum Martins-
feuer ein. Anschließend fin-
det ein gemütliches Beisam-
mensein in der Fahrzeughalle 
der Feuerwehr statt.  BWB

Martinsfeuer bei 
der Feuerwehr

HEROLZ – Zu einer letzten Ver-
anstaltung lädt die Landse-
niorenvereinigung Schlüch-
tern, die sich zum Jahresende 
auflöst, ein. In der Gaststätte 
Zur Krone in Herolz zeigt Vor-
standsmitglied Dieter Weit-
zel am Dienstag, 21. Novem-
ber, einen Film, der die zu-
letzten gedrehten Filme zu ei-
nem Gesamtbeitrag zusam-
menführt. Anschließend gibt 
es ein gemütliches Beisam-
mensein bei Kaffee und Ku-
chen. Anmeldungen bis zum 
17.November bei Ursula Eck-
hardt, Telefon (06661) 2815, 
oder Rosemarie Hild, Telefon 
(06661) 6069479. BWB

Letzte 
Veranstaltung der 

Landsenioren

ELM – Die Mitglieder des Orts-
beirates Elm treffen sich am 
Dienstag, 14. November, um 
19.30 Uhr zu einer Sitzung im 
Bürgermeisteramt in Elm. 
 BWB

Ortsbeirat Elm
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WARTENBERG – Im festlich ge-
schmückten Wartenberg-
Oval in Angersbach feierte 
das Familienunternehmen 
Eichhorn sein 70-jähriges Be-
stehen. Die große Halle wur-
de zur Betriebskantine. Denn 
zur Familie gehören nicht 
nur die Chefs in mittlerweile 
dritter Generation mit dem 
Namen Eichhorn, sondern 
auch 220 Mitarbeiter, die an 
sechs Standorten in Mittel-
hessen für einen Jahresum-
satz von 33,5 Millionen Euro 
Umsatz sorgen. 50 Lkw gehö-
ren zur Fahrzeugflotte der 
Eichhorn AG mit den Sparten 
Transport, Baumarkt, Bau-
stoffhandel, Heimtiermarkt, 
Gartencenter und Online-
shop. 

Gegründet wurde das Un-
ternehmen 1953 als Ein-
mannbetrieb von Heinrich 
Eichhorn in Mauswinkel, 
heute ein Ortsteil der Ge-
meinde Birstein. Das Bauzen-
trum in Angersbach kam im 
Jahr 2010 mit der Übernahme 
des damaligen Hagebaumark-
tes zur Eichhornfamilie.  

Traditionspflege und das 
frühzeitige Öffnen für mo-
derne Entwicklungen gehen 
bei Eichhorn Hand in Hand. 
Das wurde bei einer Führung 
durch die Firmengeschichte 
deutlich, durch die Daniela 

und Stephan Eichhorn, Enkel 
des Firmengründers, führten. 
Im Einmann-Betrieb hatte 
der Großvater zunächst mit 
der Lieferung von Baustoffen 
begonnen und erst am Jahres-
ende die Rechnungen ge-
schrieben. So gehörten viele 
Jahre Transportleistungen 
für das Büdinger Basaltwerk 
zum Programm. Der Ge-
schäftsumfang wurde im 
Lauf der Jahre immer größer 
und vielfältiger mit dem Ein-
tritt der Söhne Bernd, Jürgen 
und Harald sowie Hannelore 
Eichhorn. In Mauswinkel 
wurde es zu eng. Die Firmen-
zentrale wanderte nach Bir-
stein. 

Heute arbeitet mit den Ge-
schwistern Daniela und Ste-
phan die dritte Generation in 
dem Familienbetrieb, der 
2002 in eine Aktiengesell-
schaft umgewandelt wurde. 
An sechs Standorten, in Bir-
stein, Gedern, Wartenberg-
Angersbach, Büdingen, Glau-
burg und Lich sorgen Eich-
horn-Mitarbeiter für die Zu-
friedenheit der Kunden. Zu 
den Gratulanten zählte ne-
ben Wartenbergs Bürger-
meister Dr. Olaf Dahlmann 
auch die Einkaufskooperati-
on Bauvista, die den Kunden 
Preisvorteile sichert. 

Im Onlinehandel war Eich-

horn Vorreiter wie auch bei 
der digitalen Preisauszeich-
nung. Als nächster Schritt 
stehen bereits Selbstscanner-
Kassen vor der Installation. 
Einen humorvollen Blick in 
die Zukunft ermöglichte hier-
zu der aus Berlin angereiste 
iPad-Zauberer Andreas Ax-
mann. 

Trotz Vorreiterrolle in vie-
len Bereichen pflegt die Ein-
horn AG auch alte Tugenden 
und findet im Zweifelsfall im-
mer eine Lösung. Daniela 
Eichhorn erzählte eine Anek-
dote aus der Firmengeschich-
te, als das Kassensystem eines 
Baumarktes ausgefallen war 
und sich im manuellen Not-
betrieb eine 100 Meter lange 
Kundenschlange gebildet hat-
te. Da wurden dann Getränke 
und Häppchen verteilt. 

Im Rahmen der Feierlich-
keiten ehrte die Familie Eich-
horn treue und verdiente Mit-
arbeiter des Unternehmens. 
Dabei wurde auch der stell-
vertretende Marktleiter in 
Angersbach, Özün Yildiz, für 
zehnjährige Betriebszugehö-
rigkeit ausgezeichnet. Jahr-
zehntelange Treue der Mitar-
beiter zum Betrieb und der 
familiäre Zusammenhalt 
sind wie die Kundenzufrie-
denheit ein Markenzeichen 
des Unternehmens. BWB

Familienunternehmen Eichhorn feiert 70-jähriges Bestehen

220 Mitarbeiter an sechs 
Standorten

Ein Familienunternehmen mit 220 Mitarbeitern: Hannelore, Stephan, Daniela, Jürgen, Harald 
und Bernd Eichhorn.    Fotos: privat

Özün Yildiz (Mitte), stellvertretender Marktleiter in Angers-
bach, wurde für zehnjährige Betriebszugehörigkeit geehrt.

HOHENZELL – Die nächste Sit-
zung des Ortsbeirates Hohen-
zell findet am Dienstag, 14. 
November, um 19.30 Uhr im 
Dorfgemeinschaftshaus statt.  

 BWB

Ortsbeirat 
Hohenzell

BREITENBACH – Zu einer Sit-
zung treffen sich die Mitglie-
der des Ortsbeirates Breiten-
bach am Mittwoch, 22. No-
vember, um 20 Uhr im Land-
hotel Weining. BWB

Ortsbeirat 
Breitenbach

Der Männerchor Frohsinn Bad Soden freut 
sich über Ehrungen von Mitgliedern für lang-
jährige Zugehörigkeit zum Chor und für lang-
jährige Vorstandstätigkeiten. Als aktive Sän-
ger wurden geehrt: Bernhard Georg (25 Jah-
re), Alexander Wolf (40 Jahre) sowie Bernd 
Noll und Reinhold Hofacker (60 Jahre). Als 
Förderer erhielten Helmut Tatter (25 Jahre) 
sowie Richard Hummel und Rolf Linn (jeweils 
40 Jahre) eine Auszeichnung. Für  25-jährige 

Vorstandsarbeit wurde Dietmar Vonderlehr 
und für 50-jährige Vorstandsarbeit Wolfgang 
Klug geehrt. Die Ehrungen nahmen die bei-
den Sprecher der Gruppe „Bergwinkel 
Schlüchtern“ des Chorverbandes Main-Kin-
zig, Stefan Zengerle und Uwe Bäbler, vor. Un-
ser Foto zeigt (von links) Stefan Zengerle, Ale-
xander Wolf, Wolfgang Klug, Dietmar Von-
derlehr, Bernhard Georg, Reinhold Hofacker 
und Uwe Bäbler.  Foto: Verein 

Frohsinn-Sänger ausgezeichnet

BAD SODEN-SALMÜNSTER – Die 
evangelische Kirchengemein-
de Bad Soden-Salmünster 
möchte am Heiligen Abend 
im Gottesdienst um 15.30 
Uhr das Krippenspiel „Die 
Krippe erwacht“ in der Erlö-
serkirche aufführen. Für die-
se Aufführung sind noch vie-
le Rollen zu verteilen. Wer 
gerne eine Rolle übernehmen 
möchte, kommt am Donners-
tag, 16. November, um 15.30 
Uhr ins Gemeindehaus in Bad 
Soden, Weilersweg 6. Weitere 
Probentermine und die Gene-
ralprobe werden an diesem 
Nachmittag gemeinsam fest-
gelegt.  BWB 

Anmeldungen 
Annette.Reidt@ekkw.de 

Rollen für das 
Krippenspiel 

werden verteilt

WALLROTH – Die evangelische 
Kirchengemeinde am Land-
rücken/Kinzigtal zeigt am 
Freitag, 17. November, um 20 
Uhr den Film „Honecker und 
der Pastor“ in der Kirche in 
Wallroth. Januar 1990: Nach 
dem Mauerfall sind Erich und 
Margot Honecker praktisch 
obdachlos, denn die Regie-
rungssiedlung in Wandlitz 
wurde aufgelöst. Die Mo-
drow-Regierung bietet dem 
ehemaligen Diktatorenpaar 
keinen Schutz. Einzig beim 
evangelischen Pastor Uwe 
Holmer und seiner Familie, 
die, wie viele andere, unter 
dem DDR-Regime gelitten ha-
ben, finden die Honeckers 
Zuflucht. Vor dem Pfarrhaus 
kommt es zu heftigen De-
monstrationen, so dass Pastor 
Holmer und seine Frau sich 
persönlich den gewaltberei-
ten Demonstranten in den 
Weg stellen müssen. Der Ein-
tritt ist frei, eine Spende der 
Besucher ist aber immer will-
kommen. BWB

Kirchenkino: 
„Honecker und 

der Pastor“

WOHNMOBIL

BEKANNTSCHAFTEN

VERSCHIEDENES

VERKÄUFE

KAUFGESUCHE

IMMOBILIEN

KAUFGESUCHE VERMIETUNGEN
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SALMÜNSTER – Eng wurde es 
in der Frankfurter Straße in 
Salmünster am Vormittag des 
9. November, dem Tag, an 
dem sich die Reichspogrom-
nacht zum 85. Mal jährt. Fast 
70 Schüler aus den Jahrgän-
gen 7 und 8 der Henry-Har-
nischfeger-Schule begaben 
sich mit ihren Lehrkräften 
zur ehemaligen Synagoge 
und den Stolpersteinen vor 
den Häusern ehemaliger jüdi-
scher  Mitbürger. Auch die 
Namen von Kindern und 
demnach vermutlich auch 
ehemaligen Schülern der 
Harnischfeger-Schule, die 
von Nationalsozialisten in 
Konzentrationslagern ermor-
det wurden, sind auf den Stol-
persteinen verewigt. 

Henry Harnischfeger, 
Gründer der nach ihm ben-
annten Schule, verfügte, dass 
seine im Jahr 1931 eröffnete 
Schule ein gemeinsamer 

Lernort für evangelische, ka-
tholische und jüdische Schü-
ler werden sollte. Diese Phase 
dauerte aufgrund der natio-
nalsozialistischen Terror-
herrschaft nicht lange an und 
viele Salmünsterer Juden 
wurden verfolgt und ermor-
det. 

Im Sinne der Gründungs-
idee Henry Harnischfegers 
appellierten die beiden Schul-
leitungsmitglieder Ann-Ka-
thrin Koch und Julia Czech, 
dass in Deutschland alle Men-
schen einen Platz finden, egal 
welcher Religion, Sprache, 
Sexualität oder Herkunft sie 
angehören. „Gerade auf-
grund aktueller Ereignisse 
müssen wir alle dafür Sorge 
tragen, dass sich Jüdinnen 
und Juden in Deutschland si-
cher fühlen“, so Koch und 
Czech. Ein „Nie wieder!“ sei 
daher Auftrag aller Genera-
tionen. BWB

Schüler legen 
Rosen nieder

Schülerinnen und Schüler der Henry-Harnischfeger-Schule zün-
den zum Gedenken an die Opfer des Nationalsozialismusle-
gen Kerzen an und legen Rosen nieder.  Foto: Schule 

VOLLMERZ – Die Vereinsge-
meinschaft Vollmerz lädt die 
örtlichen Vereine und Grup-
pierungen zur Jahreshaupt-
versammlung ein, die am 
Freitag, 24. November, 20 
Uhr, in der Gaststätte Josch in 
Vollmerz stattfindet. Die Ta-
gesordnung sieht neben den 
üblichen Berichten die Neu-
wahl des kompletten Vor-
standes vor. Außerdem wer-
den die Veranstaltungstermi-
ne 2024 abgestimmt.  PH

Termine werden 
abgestimmt

BELLINGS – Der Vorstand des 
Heimat- und Wanderverein 
Bellings 1986 lädt seine Mit-
glieder zur Jahreshauptver-
sammlung und zum Jahres-
abschlussessen für Sonntag, 
26. November, ins Bürger-
haus „Alte Schule“ in Bellings 
ein. Die Veranstaltung be-
ginnt um 12.30 Uhr. Die Ta-
gesordnung ist erhältlich 
beim Vorsitzenden. Der Vor-
stand bittet um Voranmel-
dungen.  BWB

Versammlung in 
Alter Schule


